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Überblick Oracle APS-Solution

�Produkte von Peoplesoft/JDEdwards/Numetrix [1] 
�Produkte von Oracle [2]
� Inventory Optimization [7]
�Advanced Supply Chain Planning [7]
�Global Order Promising [4]
�Ausblick [2]
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JDEdwards Supply Chain Planning 

From short-term to long-term
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Oracle Advanced Planning 
Umfassende e-Business Planungslösung

Collaborative Planning CP

Sales and Operations 
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Das Gesamtmodell

� Zusammenarbeit in 
geschlossenen Regel-
kreisen über die gesamte 
Wertschöpfungskette 
hinweg

� Zugriff auf alle Daten der 
Supply Chain

� Bessere Entscheidungen 
durch bessere Information

� Sofortige Reaktion auf 
Probleme

Verzögerungsfreie Zusammenarbeit auf der Basis aktueller Daten

Wertschöpfungsketten, die 
auf Information statt auf 
Bestände gebaut sind

Consensus forecast and 
production plan

Supply Planning

Demand Hub & Multi-
dimensional analysis

Automated Exceptions

S&OP Process

Single
holistic plan

Business Intelligence

Sales

Marketing

Mfg.

Manufacturing

PortalPortal

Tier 2

Tier 1

CUSTOMERS SUPPLIERS
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Inventory Optimization
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Zunehmender Wettbewerb
• Service Level beeinflußt direkt die 

Kundenloyalität
• Kundennähe ist Differenzierungs-

merkmal

Sinkende Produktlebenszyklen
• Häufigere Produktwechsel
• Mass Customization

Beschaffungsvariabilität nimmt zu
• Outsourcing von Produktionsprozessen
• Abhängigkeit von Lieferanten

Zunehmende Bedarfsvariabilität
• Bedarfe aus verschiedenen 

Absatzkanälen
• Schwierige Bedarfsprognosen

Bestände: Wie viel, Wo, Wann?

Wirtschaftliche Herausforderungen
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Inventory Optimization

�Unflexible Bestände an Fertigprodukten
�Lokale Entscheidungen über Bestände
�Service Level wird mit hohen Lagerkosten erkauft
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Inventory Optimization

Bestandsverschiebung

� Höhere Flexibilität und reduzierte Kosten durch Bes tandsverlagerung 
weg vom Kunden und hin zu Vorstufen

� Bei der Bestimmung der optimalen Bestandsmengen wer den 
Beschaffungs-, Bedarfs und Durchlaufzeitvariabilitä t beachtet

� Synchronisation der Bestände in der gesamten Supply  Chain
� Push Modell ���� Pull Modell
� Gesteigerte Transparenz gegenüber Kunden und Liefer anten
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Inventory Optimization

�Analyse und Bewertung der Supply Chain
�Stochastische Optimierung
�Einbeziehung von Unsicherheiten innerhalb der 

Supply Chain 
�Einbeziehung u.a.von: 

�Service Level
�Begrenztes Budget (gebundenes Kapital im Lager)
�Begrenzte Lagermenge / Fläche etc.
�Portfoliooptimierung (mit welchem Portfolio kann der 

höchste Gewinn erzielt werden)
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Inventory Optimization
� Reduzierung der Bestände bei hohem 

Servicegrad
� Bestandsverschiebung
� Risikostreuung

� Steuerung der Variabilität der Supply 
Chain

� Wahl der besten Servicegrad-Strategie 
auf Basis von Kosten und Umsatz

� Begrenzung der Lagerbudgets

� Investition in profitable Channels, 
Produkte und Kunden

� Management von Saisonalitäten und 
Produktlebenszyklen

� Zeitlich gestaffelte Sicherheitsbestände 
für das Supply Chain Planning

� Out-of-the-box Optimierung
� Für Planer, nicht für Programmierer
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Servicegrad

10            30             50            75  80 85 90 95 100

Höherer 
Servicegrad

Gesenkte 
Bestands-
kosten

Ausgangs-
Situation

Mit IO
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Reduzierung der Be-
stände ohne Einfluss 
auf den Servicegrad
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Simulation mehrerer 
Szenarien zur 

Auffindung des besten 
Kompromisses 

zwischen Kosten und 
Servicegrad
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Advanced Supply Chain Planning
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Advanced Supply Chain Planning

� Supply Chain Planung
� Planung auf Produkt und 

Produktfamilienebene

� Alternative Komponenten, Ressourcen, 
Prozesse, Lieferanten, Standorte und 
Transportmethoden

� Endproduktsubstitution

� Kritische Materialien und Ressourcen
� Aggregierte Ressourcen

� Transportmittel und -routen
� Kunden- und Lieferantenressourcen

� Produktionsplanung
� Simultane Ressourcen

� Batchressourcen
� Alternative Ressourcen

� Minimale Transportmengen
� Komplexe, netzwerkweite Routings

� By-Produkte und Co-Produkte
� Linienplanung, Taktzeiten

Eine Lösung für eine umfassende Supply Chain- und Produktionsplanung

Ein Supply Chain Modell, ein Planungsmodul, ein Setup
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ASCP – Planung in der Supply Chain

unconstrained constrained optimized

Bedarf

Fixe Aufträge

Kapazitäten

Liefermengen

Prioritäten

Alternativen

Kosten/Erlöse

Strafkosten

MRP-
Algorithmen Heuristiken MILP

Bessere Algorithmen � Eingangsdaten höherer Qualität

� Eine Oberfläche

� 3 Algorithmen

� Kontrollierbar 
durch Parameter
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Vergleich der Planungsalgorithmen

Auftrag 1, 5 Stk. bis tB, Preis 100€
Auftrag 2, 5 Stk. bis tB, Preis 200€

t0  Heute/jetzt      tB Bedarfszeitpunkt

t0 tB

Unconstrained / 
MRP

t0 tB

Constrained 
based Planning

t0 tB

Optimized Plan
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Advanced Supply Chain Planning
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Advanced Supply Chain Planning

�Einheitliche Lösung für Supply 
Chain- und Produktionsplanung

�Bedarfsgerechte 
Problemsegmentierung

�Optimierung für Planer, nicht für 
Programmierer

�Skalierbar und zuverlässig

Kurzfristplanung

Langfristplanung

Semicon

Process

Discrete

Flow

ProjectPlants

Warehouses

Customers

Suppliers

DCs

Schneller bessere Supply Chain Pläne

Internet
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Global Order Promising
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Global Order Promising
� Auftragsbestätigung basierend auf:

� Materialverfügbarkeit
� Verfügbarer Produktionskapazität
� Verfügbarar Transportkapazität
� Kapazität der Zulieferer

� Globale Verfügbarkeitsprüfung
� Alle Anlagen, Materialien, Ressourcen 

und Lieferanten werden einbezogen

� Terminbestätigungen basieren auf 
optimierten Bedarfs- und Lieferplänen

� Reservierung von verfügbaren 
Produkten und Kapazitäten

� Pro Channel, Kunde, Produkt
� Prioritäten und und “stealing rules”
� Re-Scheduling und Re-Sequencing von 

Rückstandsaufträgen
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Neue Planung

Zero Downtime Global Order Promising

� Zero Downtime
� Keine Order Promising Downtime wenn 

der zugrunde liegende Supply Chain 
Plan aktualisiert wird

� Keine Kundenaufträge gehen verloren, 
es erfolgt ein automatisches Re-
Promising gegen den neuen Plan

� Offen, zuverlässing und skalierbar
� Programm läuft innerhalb der 

Datenbank

� Kein Laden in den Hauptspeicher!
� Multi-threaded

� Integriert mit OM, iStore und Call 
Center

� Einfache Integration mit Legacy
Systemen

24x7 Verfügbarkeit und garantierte Konsistenz

Aktueller Plan

Promise Orders Promise Orders

Copy Run Copy

?   ?   ?   ?   ?   ?   ?

Neuer Plan
Downtime oder 

ungenaue Aufträge

Typischer Ansatz

Oracle Ansatz

Aktueller Plan

Promise Orders Promise Orders

Neue Planung

Copy Run
Sync &

Re-
promise

Neuer Plan

S
w

ap



26

GOP - Eigenschaften
� ATP, Multilevel CTP, Suche über 

die gesamte Supply Chain incl. 
Outsourcing

� Konfigurierte Aufträge, auch über 
mehrere Ebenen

� Multi-Sourcing
� Simulationsmöglichkeiten
� Grafische Darstellung der 

Belieferung
� Re-Promising nach Prioritäten 

(Produkte, Kunden, Lieferdatum, 
Marge...) – für einzelne Aufträge 
übersteuerbar
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Was bringt die Zukunft?
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Fusion Applications wird das Beste der Funktionalitäten aus 
Enterprise, EnterpriseOne, World, Siebel and E-BusinessSuite 

enthalten

Oracle Fusion ApplicationsOracle Fusion Applications

Oracle Fusion Applications
PeopleSoft
Enterprise
PeopleSoft
Enterprise

JD Edwards
EnterpriseOne
JD Edwards
EnterpriseOne

JD Edwards
World
JD Edwards
World

Oracle
E-Business Suite
Oracle
E-Business Suite

Siebel
Enterprise
Siebel
Enterprise

Best Practices




